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Amtliche Anzeigen.
LZ. Oberamt Nagold.

Höherem Befehl zn Folge wird nächste
Heilder Erlaß hiedurch bekannt gemacht.

Den 1 . April 1859.
K . Oberamt.

Böltz.
Das Kriegs -Ministerium

an das
K. CvrpsdCvrnmando.

Auf den Grund der — von dem K
Ministerialrathc in höchster Vollmacht unterm
22 . d. M . ertheilten Ermächtigung , sowie
im Hinblick auf den Art . 2 des Gesetzes
vom 24 . Februar 1855 , sicht sich das
Kriegsministerinin unter den gegenwärtigen
politischen Verhältnissen und nachdem in
den beiden andern Divisionen des 8 . deut¬
schen Armee - Corps dieselbe Anordnung
bereits vollzogen worden ist , veranlaßt , als
vorbereitende Maßregel in Beziehung auf
das durch das gedachte Gesetz dem Kriegs
minister cingeränmtc Bersngungsrecht , die
Anssolgc der Abschiede an die am 1 . April
d . I . ercapitulirende Mannschaft , soweit
dieselbe noch im landwehr -pflichtigen Alter
fleht , bis ans Weiteres zn snspendiren.

Mit Hinweisung ans den unter ähnlichen
Verhältnissen unterm 4 . April 1855 von
hier ans ergangenen Erlaß wolle dasCorps-
Commando die sämmtlichcn Kommando-
behördcn hievon zur Nachachtnng mit dem
Ansügen in Kenntnis setzen, daß gleich¬
wohl die ercapitulirende Mannschaft in ihren

!2s« Rentamt Bern  eck.
Äaugr und Brennhvlz -Verkanf.

! Am Freitag den 8 . April,
! Vormittags 10 Uhr,
werden ans den Frciherrlich v . Gülilin-
gc » ' scheu  Wald - Distrikten Kegelshardt,
Fichtwald nnd Nenbann im Gasthaus zum
Waldhorn dahier

2 tannene Ansschnßklötze,
Klftr . buchene Scheiter nnd

Nachmittags 1 Uhr,
ans dem Nachhause cinfinden.

Stadtschnltheißenamt.

192' tannene Scheiter u . Prügel,
im öffentlichen Aufstreichc verkauft , wozu
die Liebhaber cingeladcn werden.

Den 28 . März 1859.
Freih . v. Gültlingen ' scheS

Rentamt.

F o r st amt Alten  st a i g.
Revier Grömbach.

Holz -Verkauf.
Am Samstag den 9 . April,
von Morgens 9 Uhr an,

im Hirsch in Edclweilcr aus dem StaatS-
wald Hcrrgottsbühl:

17 Stamm buchen Werkholz,
5 buchene Wagnerstangen,

71 Klftr . buchene,
152 „ kann . Scheiter » . Prügel nnd

30 „ NciSprügcl.
Altenstaig,  den 1 . April 1859.

K . Forstamt.
Alber.

3s

2s < Haß lach,
Oberamts Herrenberg.

Rinde » - Verkauf.
Am 20 . April d . I . ,

Vormittags 9 Uhr,
wird in dem hiesigen Gemeindewald von
13 Stück Eichen die Rinde mit noch etwas
Glanzrindc im öffentlichen Allsstreich gegen
baare Bezahlung verkauft , wozu Liebhaber
Ungeladen werden.

Den 2 . April 1859.
Schnlthcißenamt.

N a u.

HKrivat - Anzeigen.

2s' Nagold.
Holz -Nerkaufl.

, - ... " . , , J >" Stadtwald Mittlcrberalc,
bisherigen Verhaltmßen nngejtort zn bcla, - .- "ss ^

sen, vom 1. April ab sofort in die Land--" "" " " den 8 Avril
wcbrlisten überzntragen und ohne höheres von Vonnittaas 9 Uhr an
Anordnung zur Dienstleistung nicht ein;»-- Verkauf ^ ^ '
berufen sei, auch den Einzelnen, ^ 179 »/, ^7
welche geneigt wären , als Einste '
her fortzndiencn zur Zeit unbe-  desgleichen Wellen;n 0 mm e n b lclb e, fnr R ekruten el n e i
ncueKapitulation im activenHeerc
zu übernehmen . -

Stuttgart,  den 24. März 1859. !
_ lgez.) von Miller . -

Klafter Nadelholzscheitcr
Prügel,

Nagold.
Uracher Bleiche.

Für die rühmlichst be-
.  kannte Uracher Bleiche em-

DE ^ ^ Hpfehle ich mich auch Heuer
zur Besorgung von

Bleichgegenständen , so wie Tuch und Fa¬
den , unter Zusicherung sorgfältiger und bil¬
liger Bedienung , und wird noch bemerkt,
daß alles franko hin und her geliefert wird.

Georg Raußer,
Tübingcr -Botc.

3s - Nagold.  '

Nüvtinger Bleiche.
! Für diese anerkannt gute Rasenbleiche

Abth . 3 , lübernehmc ich auch in diesem Jahre wieder
-Blcichgegenständc aller Art zum Bleichen,
und sichere ich äußer kostenfreier Spedirung
prompte und reelle Bedienung zu,

Friedrich Stockinger.
und

Nagold.
Die Fabrikanten Calmbach u . Rei¬

chert  in Nohrdorf beabsichtigen eine Ver¬
änderung ihres Wasserrads und Verände¬
rung ihres Wasserablauf -Canals . In Ge¬
mäßheit deS tz. 4 der Minist .-Vcrfügung
vom 9 . Scpt . 18 .54 - werden diejenigen,
welche Einwendungen hiegegeu zu machen
haben sollten , ansgefordcrl , diese

binnen 15 Tagen
schriftlich hei Oberamt vvrzubringen.

Den 1. April 1859.
K . Oberamt.

Böltz.

am Samstag den 9 . April,
von Mittags 1 Uhr an,

52 Stück Lang - nnd Sägholz nnd
1000 Bohncnstecken.

Die Liebhaber wollen sich um die ange¬
gebene Zeit im Schlag einfinden.

Waldmeister Günther.

2s « Bern  eck.
Haus zn verkaufe » auf den

Abbruch.
Die hiesige Gemeinde verkauft

auf den Abbruch ein Gebäude ca.
Ws 30 ' breit und 50 ' lang im öffent¬

lichen Aufstrcich , wobei bemerkt wird , daß
das Holz theilweise noch gut nnd zum
Bauen wieder verwendet werden kann.

Liebhaber hiezu wollen sich am
Freitag den 8 . April,

3j « Nagold.Blaubenrer
Bleiche.

Die Faktoric dieser vorzüglichen Bleich --
Anstalt ist wie bisher bei

Kaufm ann Pfleiderer.

2s « Nagold.
Gmpfehlnng

der Großherzogl . bad . privilegirteir

Natnrbleiche
der Herren Belscr . und C ' °- in Pforzheim.

Für diese vorzügliche Bleiche - Anstalt,
welche auf da § zweckmäßigste eingerichtet
ist , und keine schädlichen Mittel verwendet,
nehme ich alle Gattungen Lcinenwaaren
zum Bleichen an . Ich sichere beste Be¬
sorgung zu und empfehle mich zu zahlrei¬
chen Einlieferungen.

Gottob Kuodel,
Kaufmann.



Für Confirmanden empfehlen wir auch Heuer wieder eine schöne Auswahl von sog.

Patherr - (W es) Briefen,
Preis per Stück 4 und 6 kr. 6) . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.
2j » Nagold.

Bleiche-Empfehlung.
Für die bekannte Kirchheimer Bleiche

übernehme ich auch in diesem Jahr wieder
Leinwand , Garn und Faden ; indem ich
um recht zahlreiche Aufgabe bitte , sichere
ich die schnellste und pünktlichste Besorgung zu.

Christ . Friede . Kappler.

2j « Nagold.

Kellner -Lehrling.
Einen jungen , geordneten Menschen

nimmt in die Lehre an
Gschwindt,  Posthalter.

Nagold.
Mastvieh -Verkauf.

Am Donnerstag den 7 . April,
WWM * Nachmittags 1 Uhr,
KÄMLNL verkauft ich 11 Stück ausgemä-
stetes Schmalvich , wozu Liebhaber cinge-
ladcn werden.

Jakob Sautter,
Bierbrauer.

3j ' Altenstaig.
Für die berühmte

Großherzogl . bad . privilegirte
Aaturbleiche

der Herren Belser und Eft - in Pforzheim,
nehme ich Leinwand , Garn und Faden
zur besten Besorgung an , und bitte um
recht zahlreiche Aufträge.

Carl Henßlcr.

Nagold.
Unterzeichnete ist gesonnen , am

Freitag den 8 . April,
Morgens 8 Uhr,

einen vollständigen Weber - Handwerkszeug,
worunter ein Rad-  und Nagelstuhl , zu
verkaufen , wozu Kanfslicbhaber eiugeladen
werden.

G . Koch ' S Wittwe.

3j ' Nagold.

Meich -Anzeige.
Auch dieses Jahr nehme ich wieder

Bleichwaaren aller Art auf die Hirschauer
Naturbleiche zur Besorgung an ; da für
gute Erhaltung der Waare garantirt wird,
so sehe ich zahlreichen Aufträgen entgegen.

Ehr . Ludw . Binder.
H a i t e r b a ch.

Lehrliugs -Gefuch.
Ein kräftiger , junger Mensch findet bei

mir unter billigen Bedingungen eine Lehr-
stelle , wobei ein solcher im Mühlbauwesen
sich auszubilden auch Gelegenheit findet.

Zimmermeister Gutekuust.

Wildberg.
Bleich Empfehlung.

Zur Besorgung von Leinwand , Garn
und Faden nehme ich wie bisher auf die
berühmte Bleichen Urach , Blaubeuren
und Weilderstadt  Aufträge an.

Den 25 . März 1859.
Fr . Schönhuth.

2j ' M ö tzingen,
Oberamts Herrcnberg.

Simon Bert  sch hat 200 Bund Dinkel-
und Haberstroh zu verkaufen.Wildberg.

Samen - Empfehlung.
Russischen Saat -Lein , sowie ewigen und

Zblättrigen Kleesamen empfiehlt
Den 25 . März 1859.

Fr . Schönhuth.

2j * Boudorf,
Oberamts Herrenberg.
Lehrlings -Gesuch.

Ms Ein kräftiger , junger Mensch,
welcher Lust hat , die Schmid«

MDWMGProfession zu erlernen , findet
unter billigen Bedingungen eine Stelle.

Schmidmeister Egeler.

Wildberg.
Dreiblättriger u . ewiger Klee¬

famen ist zu haben bei
Franz Jüdler.

Nagold.
itlll ' liliU ' Einen noch guten , ^
Ätn starken Wagen für
LAWA2Kühe oder 1 Ein-
spänner und einen deutschen Pflug verkauft

Samstag den 8 . April,
Vormittags 11 Uhr,

Jakob Dürr.

Beuren,
Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

Bei dem Unterzeichneten siegen40« fl.
Pflegschaftsgeld zu 4 */s pCt . gegen gesetz¬
liche Versicherung zum Ausleihen parat.

Pfleger
Jakob Kirn.

Bei hin gen,
Oberamtö Nagold.
Geld -Antrag.

Bei dem Unterzeichneten sind
» » « fl.

Pflegschaftsgelder ans einen oder mehrere
Posten auszuleihcn.
_ Pfleger Burkhard.

In der Unterzeichneten ist zn haben:
Der Gckmann , eine Schwarzwaldsage von

F . B . 15 kr.
Hebel ' s ausgewählte Erzählungen des rhein¬

ländischen Hausfreundes , -für die rei¬
fere Jugend , insbesondere für Volks - u.
Schul - Bibliotheken herausgegeben von
Karl Stöber . 1 fl. 12 kr.

Dr . Nudolphio , die junge Hellseherin.
Neue , höchst interessante Mittheilungen
der Somnambule Jphigenia Stradella,
über ihre Reisen in den Mond , die Sonne
und die Sterne , sowie über das höhere
Seisterleben . Wichtige Enthüllungen
übgx das Jenseits . Nebst einem Anhang
von vortrefflichen Heilmitteln . 27 kr.

Anthologie der besten und beliebtesten Zim-
mermanuösprüche und Reden beim Rich¬
te» neuer Gebäude , namentlich von bür¬
gerlichen Wohn - und Wirtschaftsgebäu¬
den , Kirchen , Thürmcn , Rathhäusern
rc. rc. 54 kr.

Neues Traumbüchlein , woraus ein jeder
Lotto spielender Liebhaber seine Träume
untersuchen und darauf in der Lotterie
sich glücklich machen kann . 12 kr.

Pädagogische Sprichwörter . Ausgclese » von
Emanucl Hehl . (Der Reinerlös diese-
Schriftchens ist zu einem wohlthätigen
Zwecke bestimmt .) 12 kr.

L . Lammerer , Liederkranz für die deutsche
Schuljugend . Eine Sammlung zweistim¬
miger Lieder . 9 kr.

Werber sc Krauß , Sammlung leichter kirch-
licher Gesänge zum Gebrauch in Schule
und Kirche , als Vorschule zu den kirch.
lichcn Chorgesängen . 2 Hefte . 48 kr.

G . F . Schlattrr , die Emancipation der
Israeliten . Eine Forderung der Ge¬
rechtigkeit , Staatsweisheit , Humanität
und rettenden Liebe . Aus dem Gesichts¬
punkte der Religion , Nationalität , Mo¬
ralität und des christlichen Staates be-
trachtet . 1 fl. 12 kr.

Der Lultusftreit in der cvaug . Kirche Ba¬
dens . Eine Appellation von dem „ be¬
lehrenden " an de» „ besser zu belehren¬
den " cvaug . Oberkirchenrath in Karls¬
ruhe . 18 kr.

G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.

Frucht - Preise.
Frucht»

gattungen.
Raaold,

2. April 1859.
Altenstaig ,
30. März 1859.

Freudenstadt,
26. März 1859.

Calw,
26. März 1859.

Tübingen,
1. April 1859.

Heilbronn,
2. April 1859.

ff. kr. !fl . kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. !fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ,fl - kr. ff. kr.
Dinkel, alter — -- —» - 6 46 _ — _ — I,_ - — — — — — — —

neuer 630 516 4 42 5 36 5 20 5 6 6 30 5 39 5 18 5 53 5 23 513 5 34 512 4 —
Kernen . . — - -- — - - 13 18 — 12 56 12 32 11 44 13 30 12 55 12 6 12 48 12 36 12 24 —> - — --

Haber . . 7 24 712 6 54 7 45 712 7 — 7 30 718 7 — 6 54 6 42 6 36 7 29 7 23 7 6 7 — 6 30 6-
Gerste . . 912 9 5 9 — 912 910 9 4 9 48 9 4 8 48 920 917 912 8 52 8 46 8 33 9 36 910 8 30
Waizen . . 13 4 12 -10 12  —
Roggen . . 10  — 9 44 9 20 10  — 9 50 9 20 — 10 - — — — —. _ _ - - — — — — — —

Bohnen . . 2- 155 145
Linsen . . 1.50 185 124 — — - - - —- -

j
16 —

Viktualien -Preise.
Nagvld.

Dfd. 9">ü-
Ochsensleisch -» kr. 1« kr.
Rindfleisch
Kalbfleisch . ^ ? ->
SchweincfleUch

adgc,ogen s „ 10 kr.
unnbgczvt; . 11 „ 11 kr.

s Pf . Kcrnenbr . ro, . ro kr
s , , Miltelbrod iS „ 16 kr.
8 „ Schivarzbr . ir 12 Ir.
1 Kr .-W-it S S. rQ . 8 >/ » L-
1 Pfd . Butter 24 Ir.
1 „ Rindschmal ; SO kr.
1 ,, Schweincschm. St kr.
» Tier für S kr.
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Dienstnachrichten rc.
Durck rie in, Vollmachtsnonie » Sr . Kgl . Mai . ergangene Ent¬

schließung des Mnistcrraths wurde der Stadtacciscr Heller  in Stutt¬
gart auf die Hauptzollamtöasslstentcnstelle in Ulm gnädigst versetzt; die
neu errichtete PosterpeditionHeubach dem Kaufmann I . G . Burkhardt
daselbst mit dem Titel als Posterpcditor und mit Dienstrcchten im Sinne
des §. 4 der Dienstpragmatik gnädigst übertragen ; der vormalige Rechts¬
konsulent Jul . Jordan  in Stuttgart in die Zahl der Rechtskonsulenten
wieder ausgenommen . Derselbe hat seinen Wohnsitz in Stuttgart.
Durch höchste Entschließung Sr . König !. Majestät wurde das Obcramt
strcudcnstadt dem derzeitige » Oberaintsvcrwcscr in Neckars»!,» , dem
Oberamtsaktuar Sandbergcr  in Rotlweil , und die crled . Assessors-
stelle bei dem Civilscnat des Obertribunals dem Obcrjustizrath Krauß
von Elüvangen gnädigst übertragen.

Die auf den Nevisionsassistcuten Maultetsch  gefallene Wahl
zum Oberamtspflegcr in Nagold wurde von der K- Krcisregierung be¬
stätigt.

Der cvang . Schuldienst zu Waldenweiler wurde dem Unterlehrer
Schönt Haler  in Großaspach , der zu Kirchenkirnberg dem Schulamts«
vcrw . Keinath  zu Dünsbach und der in Neckargartach dem Schulmeister
Maier in Tiefenbach übertragen . Die bei dem Unterlchrer Gärttner
zu Altcustaig Stadt von dem Frcih . v. Gültlingen 'schcn Kondominat
erthcilte N omination zu der Schulstelle in Gaugenwald wurde bestätigt.

Gestorben:  Zu Sindelfingen der evaug . Pfarrer sl . Chri¬
stian,  59 I . alt ; zu Cannstatt Hauptzvllamtskontroleur ( a. Diensten)
Bauer,  67 I . alt ; zu Asch Forstwart Kerler,  6l I . alt ; zu Stutt¬
gart Apotheker 0r . Frank,  43 I . alt.

Tages - Neuigkeiten.

Stuttgart,  1 . April . Heutc trafen die Rekruten hier
ein , um den verschiedenen Waffen vnd in diesen wieder den
einzelnen Abtheilnngen zugcmicsen zu werden . Bekanntlich hat
sich das Gerücht nicht bestätigt , daß die Rekruten der Kaval¬
lerie gleich behalten würden , sie werden , wenn nicht ausseror¬
dentliche Fälle eintretcu , wie immer bis zum Spätherbste beur¬
laubt . (H . T .)

Der Umstand , daß dieses Jahr vor der Hand kein Mi-
litärabschicd ertheilt wird , hat einen Mangel an Einstehein
ans der Zahl der gedienten Militärs hervorgerufen . Das Kriegs¬
ministerium macht daher im Staatsanzeiger bekannt , daß auch
nicht gediente  Männer , sofern sie die sonst erforderlichen
Eigenschaften besitzen und daS 27 . Lebensjahr noch nicht über¬
schritten haben , als Einsteher zngclassen werden . Für diesen
Fall bleiben die Bedingungen des Einstandsvertrages , der vor
dem betreffenden OrtSvorstehcr oder zwei Zeugen schriftlich ver¬
faßt werden muß , der Privatübereinkunft überlassen . ZOO Gul¬
den sind , wie bisher , als Einstandscaution zu hintcrlegen ; über
den Mehrbetrag der Einstandssumme , welche ganz von der
gegenseitigen Uebereinknnft abhängt , kann der Einsteher völlig
frei verfügen . (B . Z . )

Rottenburg,  31 . März . In Ncllingsheim  hiesi¬
gen Oberamts hat sich folgender traurige Fall ereignet ; es sind
durch Genuß von fünf Wochen alten geräucherten Lcbcrwürstcn
mehrere Personen vergiftet  worden , ein Mann von 37 und
ein Mädcken von 24 Jahren sind bereits gestorben , ein Vater
und seine Tochter liegen ebenfalls krank darnieder . Möge doch
dieser wiederholte Fall zu mehr Vorsicht veranlassen . (S . M .)

Reutlingen,  1 . April . Ein Münchener Kaufmann,
der bedeutende Tnä ' liefern „ gen übernommen zu haben scheint,
befindet sich seit einiger Zeit in unserem Lande , um mit ver¬
schiedenen Tuchmachern in Göppingen , Calw , Metzingen und
hier Liefernngsverträgc mit etwa 40,000 Ellen abznschlicßen.
Die hiesigen Tnchfabrikanten werden ungesähr 12,000 Ellen
übernehmen . Das ganze Quantum soll innerhalb 5 Wochen
abgeliefert werden . (H . T .)

Ulm,  1 . April . Mit Freuden vernehmen wir , daß sich
zu Tübingen eine ziemliche Anzahl Stndirender  vorkommen¬
den Falles zum Eintritt als Ofstcierskandidaten in das Militär
entjchlossen hat . (Schw . M .)

Heidelberg,  28 . März . Ein abermaliger Fall von
Phosphorvergiftung kam dieser Tage dahier durch ein Dienst-
mädchen zur Ausführung , welches in Folge eines anfgesagtcn
Liebesverhältnisses die Zündmasse von mehreren Schachteln
Streichhölzer genoß und daran unter gräßlichen mehrtägigen
f- chmerzen trotz aller angewandten Hülfe im akademischen Ho-
jpitake verschied . (Fr . I .)

V

Würzburg,  20 . März . Gestern traf von München
durch den Telegraphen der Befehl hier ein , zwei Ratterieen
unverzüglich nach Germersheim zu schicken; in Folge davon wer¬
den die 7 . und 10 . Batterie des 2 . Artillerieregiments über¬
morgen dahin abgehe » . (N . W . Z .)

Erinnerungen und Hoffnungen führen Deutsche und Preu¬
ßen immer wieder zusammen . Am 26 . März ward in Berlin
ein deutsches Erinne r»  n g S f e st gefeiert : da waren es 10
Jahre , daß die deutsche Reichsverfassung in Frankfurt zu
Stande kam , leider freilich nur auf dem Papier . Viele ge¬
meinsame Gedanken aber und Gesinnungen waren nicht mit dem
„schätzbaren Material " aä aeta gelegt worden , sondern tauchten
beim gemeinsamen Festmahle wieder auf , an dem 26 preußische
Abgeordnete als ehemalige Parlamcntcr von Frankfurt mit un¬
vergessenen Freunden und Genossen aus ganz Deutschland Theil
nahmen . Simson gab dem deutschen Gemeingefühl beredten
Ausdruck , und wir wolle » die Erinnerung , daß Preußen
Deutschland nicht fehlen darf und wird , gerade jetzt nicht ge¬
ring anschlagen.

Was haben die bekannten Herren in Oesterreich  auS-
gedistelt ? Christliche Leute sollen in jüdischen Häusern nicht
inchr dienen ? Wenn das nur nicht zu bösen Häusern kommt,
z. B . zu den Gebrüdern Rothschild . Wenn die den Spieß um-
kehrcn und einem allerchristlichen Hans und Staat ihre Dienste
und Capitalien kündigten , würden die Herren Jesuiten und
Ultramontanen Vorspannen?

Oesterreich und Sardinien  haben versprochen , vor¬
läufig keines den andern anzngreifen . In Sardinien werden
keine Freiwilligen mehr augenommen , Garibaldi  hat als
General in die Hände des Königs den Eid auf den konstitu¬
tionellen Thron geleistet . — Graf Cavour  sicht in Paris nicht
sehr unglücklich ans , er ißt mit dem Kaiser und Kaiserin unter
sechs Auge » und tanzt fleißig mit der Prinzessin Clotilde beim
Prinzen Napoleon.

Der alte  Mi losch,  der junge Fürst von Serbien , liegt
au einem unheilbaren Herzleiden nieder . Es ist ihm ein wah¬
res Herzeleid , daß so reiche Leute sterben müssen . Sein Gold
und seinen Thron hintcrläßt er seinem Sohn Michael , der von
beiden guten Gebrauch macht und auch insofern ein reicher
Fürst ist , als er die Liebe der Serbier in hohem Grade be¬
sitzen soll.

Turin,  27 . März . Hier glauben nur sehr Wenige an
einen Erfolg des Kongresses;  dagegen möchte man auf ein
von Cavour gegebenes Signal die ganze Halbinsel vom Aetna
bis zu den Alpen in Brand setzen nnd malt sich sogar vor,
Frankreich anzustecken , um von einer revolutionären Negierung
den Beistand zu erlangen , mit dem die kaiserliche zu zögern,
und zu geizen scheint . Dieses sind keine Phrasen ; es ist bitte¬
rer , eiserner Ernst , der sich sehr leicht bis zu solcher Tollkühn¬
heit versteigcn kann . Wenn man dem Grafen Cavour die
Worte in den Mund legt : „ Piemont möge lieber in cinem
Meer von Blut ehrenhaft » ntergche » , als jämmerlich auf cinem
Düngerhaufen ersticken, " so hat man die Meinung der ganzen
Kriegspartei ausgesprochen . Einen gewichtigen Gegner gegen
jeden Verzweiflungsstreich besitzen wir aber am Kriegsminister
General Lamarmora,  der wohl mit geordnetem disziplinirtem
Militär , aber nimmer mit ungezogenen Nevolutionssoldaten
sein Glück versuchen will . Auch der König will aus leicht zu
errathendc » Gründen nichts mit der Revolution zu thnn haben
und kämpft mit seiner bekannten Energie gegen eine solche Ver-
steignng seines mächtigen Ministers . — Am Abend des 21.
hatte in Carrara  ein Zusammenstoß zwischen dem patrouilli«
renden Militär und den Bürgern statt . Von den Letzteren blieb
Einer todt ans dem Platze , ein Zweiter wurde tödtlich vee»
wundet . (S . M .)

Paris,  29 . März . Graf Cavour zeigt und äußert sich
im höchsten Grade zuversichtlich und zufrieden , da er die Zu»
sage erhalten haben soll , daß , falls es nicht gelingen sollte,
Sardinien Sitz und Stimme auf dem Congresse zu verschaffen,
Frankreich Sardiniens Sache energisch vertreten werde . Auch
soll der österreichische Vorschlag , nach dem Congresse der Groß¬
mächte einen Congreß der italienischen Fürsten zu halten , auf



welchem Piemont voraussichtlich in kläglichster Vereinsamung
erscheine » dürfte , keine Aussicht ans Verwirklichung Huden.
Allerdings wurde Oesterreich mir Neapel , Nom , Modena,
u . s. w . leichtes Spiel haben , um die Auftechthalrung des gan¬
zen Status gno zu proclamiren . Ans der anderen Leite wird
versichert , daß selbst Rußland der Zulassung PiemonlS mir
beschließender Stimme abhold sei , wul cö nicht ohne Grund
befurchte , daß diese Zulassung der Ansang zu endlosen neuen
Verwicklungen sein werde . Ans ein sehr festes Auftreten der
französischen wie der österreichischen Bevollmächtigten lassen die
unausgesetzten Rüstungen schließen . (K . Z .)

I " Folge eines Erlasses des kaiserlichen Ministeriums
für Ackerbau in Frankreich wird dieses Jahr vom 21 . bis 29.
Mai in Straßbnrg eine großartige Ausstellung  von Zucht¬
vieh , Ackergerärhe und landwirthsckastlichcn Produkten staltsin-
den , wozu jedoch diesmal nur die Landwirthe vom deutschen
Rhcinnser , also von Baden , Württemberg und Nheinbayern
mit ihren Fabrikaten und Erzeugnissen zngelassen werden.

Ein Beamter deö Hauses Rothschild in Paris unterschlug
seinem Prinzipal 100,000 Francs und ward verhaftet . Im
Verhör vor der Polizei brachte er sich blitzschnell mit einem
Dolche mehrere lebensgefährliche Wunden in der Brust bei.

London,  1 . April . Die M orjo  u Lord I . R n ssells
zur Refvrmbill ist mit 300 gegen 291 Stimmen angenommen,
die Regierung  also geschlagen.  Das Unterhaus war in
lebhafter Aufregung und vertagte sich bis Montag . <Es ist,
wie schon gemeldet , ungewiß , ob das Cabinet den Sieg der
unzeitgemäßen und selbst von entschiedenen Liberalen getadelten
Russellschen Jutrigne durch Znrücktreten oder ParlainentSauflö-
snng oder Zurücknahme der Reformbill berücksichtigen werde.
Die Minorität der Regierung um 09 Stimmen ist kleiner , als
erwartet wurde ; Ruffell hatte auf eine Minderzahl von 80 ge¬
zählt .) T . T . d. S . M .)

Aus Kaiser Josephs letzten Lebensjahren.
(Fortsetzung . )

Darüber gcriekh der Grenadier nun auch in Grimm und
Zorn und ganz vergessend , daß er vordem  offenen Fenster des
Kaisers stehe , antwortete er hitzig und schlug endlich mit der
Faust den Gärtner zu Boden . Laut schreiend stürzte der nie¬
der und erschrocken über die Folge solcher Gewaltthat wichen
beide , Vater und Sohn , zurück. Und während Anton de » Va¬
ter hastig in die Gcbniche drängte und ihn bat , zu fliehen , er¬
hob sich der Gärtner , nahm sein langes Messer aus der Tasche
und näherte sich hinterrücks dem Grenadier ; da rief der Kai¬
ser , den der Streit wieder an das Fenster gelockt und der
Alles bemerkt hatte , laut hinab : „ Schildwache, " der Bursche
will dich stechen!

Die Drei standen wie vom Blitz getroffen ; der Grena¬
dier faßte sich zuerst und präsentirte , festen Blickes zum Kai¬
ser cmporschend . Der Bauer batte schnell den Hut vom Kopse
abgerissen und schaute ebenfalls hinauf ; der Gärtner zog sich
langsam nach der Mauer zurück , um sich zu entfernen . "

„Fasse den Burschen , Grenadier !" ries der Kaiser wieder.
Er sofl der Wache übergeben werden !"

Allein die blinde Wulh des Gärtners machte seine Ge¬

fangennahme nickt ganz leicht , und als der Grenadier chm das
Messer entwinden wollte , erhielt er einen so heftigen stich in
die Seite , daß er mit einem lauten Schrei znsammenbrach.

Dies war aber auch ein Zeichen des Angriffs für den
alten Vater . Ein Sprung , ein Griff , ein Schlag mit der ge¬
waltigen Faust und der Mörder lag besinnungslos neben dem
in seinem . Blute schwimmenden Grenadier , über den sich nun
der Vater laut jammernd beugte.

Alsbald wurde Lärm im Schlosse . Soldaten , Offiziere,
Diener kamen schnellsten Laufs herbei und selbst der Kaiser er¬
schien bei dem Unglücklichen , so daß in wenig Minuten die sonst
so stille Gartenallee mit einer großen Menge Theilnchmcnder
und Neugieriger sngcfüllt war.

Auf Befehl des Monarchen kamen auch mehrere Aerzte,
die den Verwundeten untersuchen und die schleunigste Hülfe lei¬

sten mußten ; ihnen wurde derselbe zu weiterer Pflege ange¬
legentlich empfohlen . Sowohl zur Beruhigung des Kaisers als
auch insbesondere des alten Vaters erklärten dieselben , daß die
Wunde nicht tödtlich sei und der junge Grenadier jedenfalls
gerettet werden würde . Der Mörder war bereits in Haft ge¬
nommen und nach den vorliegenden Umständen erwartete ihn
eine schwere Strafe , zumal der Kaiser von Allem Angen - und
Ohrenzenge gewesen war.

Ailmählig beruhigte sich Alles ; der Kaiser befahl , den
Bauer nach seinem Arbeitszimmer zu führen , er wollte selbst
dessen Gefllficbte , seine Reffe , seine Sorgen erfahren.

Der Bauer erzählte : „ Kaiserliche Majestät ! Als ein schlick-
ter Bauersmann , der Gott und die Obrigkeit fürchtet , ernährte
ich bisher , nicht reich , nickt arm , meine Frau und vier Kinder
von dem Ertrage meines Hvfcö bei Müudorf , unweit Salzburg
gelegen.

Nun hatte ich einen Nachbar , der wie ich einen Meier-
Hof besaß und wie ich arbeitete , sorgte , sparte . Wir waren
liebe , treue Freunde , bis ihn vor nahe fünf Jahren der Tod
von mir und seiner einzigen Tochter unerwartet riß . Sterbend
hatte er sie mir zur treuen Obhut übergeben und gern that ich,
was ich konnte ; so wie ich für die Meinen sorgte, ' so sorgte ich
für sie. Bei mir wuchs sie heran und es konnte nicht fehlen,
daß sich bald viele Bewerber fanden , denen daö reiche und
schöne Mädchen gefiel ; aber bereits liebte Rosel , so hieß sie,
meinen Antvuel und beide wollten nicht von einander lassen ihr
Leben lang . Doch unter diesen Bewerbern fand sich auch der
Sohn nnsers Amtmanns , ein wilder und roher Herr , den Ro¬
sel gerade am tiefsten haßte . Allein sie reizte dadurch nur den
Zorn deö Amtmanns und er quälte sie wie mich , den er für
den Urheber ihrer Abneigung hielt . Uns alle ließ er durch
harte Bedrückungen seinen ganzen Zorn empfinden . Bald wa¬
ren Frohnden zu leisten , bald focht er unser Besitzthnm an und
kränkte uns , wo er konnte . Bei der nächsten RekrntenanShe-
bung mußte Antoncl mit ; der kaiserlichen Majestät soll er im¬
mer dienen , aber der Amtmann schaffte ihn nur fort , um sei¬
nem Sohn bci Rosel freie Werbung zu gewinnen . Doch das
Mädchen hielt an ihrer Liebe fest und der Amtmann faßte einen
andern Plan sic zu verderben . Eine alte Schrift , die sich noch
im herrschaftlichen Archiv vorgcfnnden haben sollte , diente ihm
als Docnmcnt zu einem Prozeß , wodurch die Waise fast um
die Hälfte ihres BefitzthnmS gebracht werden sollte , ein kleines,
ans Unwissenheit begangenes Versehen gab ihm endlich den
Grund , sie in gefängliche Haft zu nehmen , in der sie sich noch
befindet . Alle meine Versuche , ihr Loos zu erleichtern , alle
Mühe und Wege , die ich um ihretwillen ohne Scheu machte,
blieben erfolglos . Sie klagt , sie jammert und meint in ihrem
Elend zu vergehen . Es blieb uns darumshinr ein Weg , durch
welchen wir noch Hülfe erwarten können und dürfen ; mein gan¬
zes Vertrauen war und blieb stets auf den Kaiser gerichtet.
Die Reise war zwar weit und schwer , jedoch cs mußte gesche¬
hen . Dabei hoffte ich ja auch meinen Sohn , den ich in Wien
zu treffen vermeinte , zu scheu und zu trösten . Er sollte mir
den Weg zeigen , um zu meinem Kaiser zu gelangen . Nach
fünf Tagen kam ich in Wien an , ich traf meinen Anton nicht;
ohne zu rasten , eilte ich hierher , und nun ist Alles geschehen,
wie es kaiserliche Majestät wissen . Ich habe schwer gefehlt,
wie auch mein Sohn , aber erbarmt Euch unserer , die so un¬
schuldig leiden und dulden ; verlasset uns nicht ; denn nahe ste¬
hen wir sämmtlich dem Untergänge ."

Mehr und mehr hatte sich im Laufe der Erzählung die
Stimme des Bauern erhoben ; seine Augen glanzten unter Thro¬
nen ; die Hände hielt er flehend empvrgerichtet , er hatte ans
dem tiefsten Innersten seines Herzens gesprochen.

(Schluß folgt .)

Si nn s p ru ch
Die Kinder sagen , was sie thu » ; die Alten , was sie gethan

haben ; die Narren , was sie Ihun möchten ; die Glücksritter , was
sie thun könnten ; aber Weise sagen , was zu thun ist.
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